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iſt nicht geſtattet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

28 Juli Ueber ein bevorſtehendes Zuſammene deutſchen Kaiſers mit dem Zaren werden
tredene Lesarten verbreitet nach denen dieſe Begegnung

im Auguſt bald im September bald endlich erſt im Oktober
ſatttinden ſoll Zutreffend iſt nach der Nat Ztg daß das
zuſſiſche Kaiſerpaar die Abſicht ausgeſprochen in dieſem Jahre

ch die großherzoglich heſſiſche Familie in Darmſtadt zu be
chen Dann würde auch eine Zuſammenkunft der beiden Kaiſer
rfolgen Weder über den Ort noch über den Zeitpunkt dieſer
Zuſammenkunft liegen jedoch bisher amtliche Mittheilungen vor
Ueber den der Kaiſerin bei dem Ausfluge am 18 Juli zu
geſtoßenen Unfall erhält der Reichsanz einen näheren Bericht
in dem es heißt Die Kaiſerin glitt nachmittags um 4 Uhr mit
dem rechten Fuße auf einer vom Regen geglätteten Bohle an
einer Stelle aus wo der Weg nur wenig bergab führte
und ſonſt nicht die geringſten Unebenheiten hatte Die
Kaiſerin kam plötzlich und mit voller Wucht zu Fall
fort traten heftige Schmerzen im Fußgelenk ein Die
Kaiſerin blieb einige Minuten ſitzen Da die Schmerzen etwas
nachzulaſſen ſchienen und das Fußgelenk beweglich war konnte
es ſich zunächſt nur um eine Verſtauchung des Fußgelenks
handeln ſo daß Majeſtät nach kurzer Ruhepauſe zu Fuß nach
dem Stunde entfernten St Bartholomae zurückgehen wollte
Nachdem die Kaiſerin ſo 150 200 Schritt geſtützt gegangen war
die Schmerzen aber nicht geringer wurden ließ ſich Majeſtät
überreden trotz des Negens ſich hinzuſetzen und kalte Umſchläge
zu machen Der Förſter von Bartholomae der Majeſtät geführt
hatte holte in kürzeſter Zeit aus Bartholomae Träger mit einem
Tragſtuhle Stangen uſw herbei Das Wetter war inzwiſchen
wieder ſchön geworden Die Kaiſerin wurde nun nach
St Bartholomae zurückgetragen wobei ſie ſich wiederholt
w den Trägern unterhielt Jn St Bartholomae wurden Eis
umſchläge gemacht und im Boot ein Ruheſeſſel aufgeſtellt
Hei herrlicher Abendbeleuchtung fuhr die Kaiſerin
jber den Königsſee zurück Bei der Rückfahrt zu Wagen nach
Herchtesgaden ſteigerten ſich durch die unvermeidlichen Er
ſchütterungen des Wagens die Schmerzen ſehr Gleich nach
7 Uhr erfolgte die Ankunft im Grand Hotel Die Anſchwellung
des Fußes war inzwiſchen ſo bedeutend geworden daß ſich zu
nächſt nur die Eisumſchläge fortſetzen ließen Nachdem eine
geringe Abſchwellung eingetreten war wurde am nächſten Tage
außer der Verſtauchung des Fußgelenkes eine Verletzung der
Fibula in der Mitte feſtgeſtellt Schon am dritten Tage konnte
ein feſter Verband angelegt werden Derſelbe wurde gut er
tragen Die Heilung und das Allgemeinbefinden ſind in jeder
Weiſe ſo zufriedenſtellend daß die für die erſten Tage des
Auguſt angeſetzte Abreiſe nach Wilhelmshöhe nicht ver
ſchoben werden wird

Die Thronfolge in Sachſen Koburg und Gotha iſt wie be
kannt durch Geſetz zu Gunſten des jungen Herzogs von
Alb any geregelt worden der eined eutſche Erziehung genießen
ſoll Seine Mutter die Herzogin von Albany wird mit ihm
wach Dresden überſiedeln Der Herzogin ſcheint die Ueberſied
lung nach Deutſchland nicht gerade leicht zu werden Sie machte
am Dienstag einen Beſuch auf Breakſpeaes und erklärte bei
dieſer Gelegenheit auf eine an ſie gerichtete Anſprache wie ſehr
die Liebe und Anhänglichkeit die ſie in England gefunden habe
ihr die Entſchließung nach Deutſchland überznuſiedeln erſchwert

e Sie werde an die vielen Beweiſe des Wohlwollens denken
ſo lange ſie mit ihrem Sohne in Deutſchland verweile und ſie
ſehne ſchon jetzt den Tag herbei an dem ſie wieder ihren Wohn
ſitz in England aufſſchlagen werde Natürlich wurde dieſer Theil
der Antwort der Herzogin mit größter Begeiſterung auf
genommen Die Herzogin iſt bekanntlich eine geborene Prin
zeſſin zu Waldeck und Pyrmont Jhre deutſche Geſinnung ſcheint
ſie nach obigen Aeußerungen allerdings längſt abgeſtreift zu
haben Hoffentlich macht der Vormund des jungen Herzogs der
Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg ſeinen ihm zuſtehenden Ein
fluß geltend daß die Geſinnung des zukünftigen engliſchen Herzogs
für ein deutſches Herzogthum deutſcher iſt als die ſeiner
deutſchen Mutter

Heute vormittag fand in der Kirche zu Oeslau die Kon
firmation der jüngſten Tochter des Herzogs und der Her
zogin von Sachſen Koburg und Gotha Prinzeſſin Beatrice
a Die Einſeguung vollzog Generalſuperintendent Bahnſen

oburg
Die Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie von Oeſter

reich iſt mit ihrer Tochter der Erzherzogin Eliſabeth zu
längerem Kuraufenthalte heute in Langenſchwalbach eingetroffen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe traf heute abend
in München ein

Jn den nächſten Tagen wird der Staatsſekretär des Jnnern
Graf Poſadowsky ſeinen Sommerurlaub antreten Der
Reichskanzler läßt alle wichtigen Sachen ſich dahin ſchicken wo
er gerade weilt und auch der Staatsſekretär des Auswärtigen
Graf Bülow arbeitet in gewohnter Weiſe auf dem Semmering
ſort Er iſt in der Lage in kürzeſter Friſt nach Berlin zu
kommen Das Feſthalten an dem Brauch daß immer zwei
Staatsſekretäre in Berlin bleiben ſcheint deshalb nicht ſo noth
wendig zu ſein Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
Dr Nieberding der ſeine Urlaubsreiſe zu Anfang Juli antrat
wird wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des Auguſt hierher
zurückkehren um ſpäter nach der Wiederübernahme der Geſchäfte
ſeitens des Grafen Poſadowsky noch einen Nachurlaub zu
nehmen Zu den entſcheidenden Verhandlungen des Abgeord
netenhauſes und Herrenhauſes im nächſten Monat wird wie
wir bereits mittheilten auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
nach Berlin zurückkehren

Die Folgen des Börſengeſetzes
ſind in dem von den Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin veröffentlichten Bericht über Handel und
Induſtrie von Berlin im Jahre 1898 in einer ſolchen Weiſe
dargeſtellt worden daß der Bericht bei den Agrariern arge

erſtimmung hervorgerufen hat Namentlich ſind es folgende
Abſchnitte gegen die ſich ihr Zorn richtet

Der berliner Getreidehandel hat im Berichtsjahre zwar
einen ziemlich bedeutenden Umfang jedoch mangels der Ein
richtung einer Börſe einen wenig befriedigenden Ertrag auf
zuweiſen gehabt Sowohl in der Zeit hoher und ſehr hoher
Breiſe im März April und Mai wie im Sommer und
Herbſt als die Preiſe niedrig ſtanden blieben die im berliner

Handel gezahlten Preiſe hinter denen des Weltmarktes nicht
unweſentlich zurück und zwar im allgemeinen für inländiſche
Provenienzen in noch höherem Maße als für ausländiſche
Bei den geringen Vorräthen welche während des ganzen
Jahres bis zum Eintritt der neuen Ernte die meiſten
Getreideſorten aufwiefen hätten auch in Berlin höhere
Preiſe erzielt werden können wenn den Händlern
nicht das Börſentermingeſchäft genommen
worden wärez das ſchwerfällige handelsrechtliche Lieferungs
geſchäft bot nach wie vor nur einen ſchwachen Erſatz Die
Getreidepreiſe waren vielfachen zum Theil heftigen Schwan
kungen unterworfen welche geringer geweſen wären wenn
nicht Produktenbörſe und Preisfeſtſtellung gefehlt hätten
Während in früheren Jahren die Bewegungen der Preiſe für
die beiden wichtigſten Getreideſorten Weizen und Roggen
meiſt annähernd parallel gingen veränderte ſich im Jahre
1898 der Abſtaud ſehr er betrug zu Anfang 44 gegen Schluß
nur noch 14 M auf die Tonne

Jn dem Spezialberichte über den Getreidehandel heißt es
ferner

Am Schluſſe
ausländiſchen

des Berichtsjahres wurden kleine Partieen
beſonders ruſſiſchen Roggens die bezogen

werden müſſen da ein großer Theil unſerer Mühlen dieſe
Provenienz nicht entbehren kann 10 M über dem Werthe
inländiſcher Waare bezahlt Es iſt dies ein Zuſtand der
ſich ſeit Einführung des Börſengeſetzes in Per
manenz erklärt hat und deutlich beweiſt wie die
Aufhebung des Terminhandels der Landwirth
ſchaft ebenſoſehr wie dem Handel geſchadet hat
Früher war immer der Werth des ausländiſchen vorwiegend
des ruſſiſchen Roggens maßgebend für unſere Terminpreiſe
und der Preisunterſchied gegen inländiſche Waare betrug
ſelten mehr als 22 3 M häufiger wurde ſogar inländiſche
Waare theurer als ruſſiſche bezahlt und dieſes letztere hätte
in dieſem Jahre bei der hervorragend vorzüglichen Qualität
des neuen deutſchen Roggens der Fall ſein müſſen Auch
ſonſt ließ ſich im vergangenen Jahre unausgeſetzt der
unheilvolle Einfluß des Börſengeſetzes verfolgen Man darf
getroſt behaupten daß im ganzen Jahre Deutſch ind
nicht in ſolchem Maße den wilden Bewegungen des Aus
landes preisgegeben geweſen wäre wenn dem Handel
eine kräftige Börſe wie es die Berliner geweſen iſt eine
Stütze geboten hätte Man hat der Berliner Börſe jede
Ausſchreitung irgend eines Privaten auch die geringſte und
zufälligſte in zahlloſen Wiederholungen vorgehalten der
Sachverſtändige aber allein weiß es um wie viel mal öfterſie durch die in ihrer Kraft liegende Ruhe ſelbſt dem Auslande
imponirt und Ausſchreitungen verhindert hat Unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen aber mußte es ſich wiederholen
daß im Winter der letzte Reſt der inländiſchen Ernte unter
der Parität der Auslandspreiſe zum Export abgegeben und
dafür im Sommer die ausländiſche Waare zu den böchſten
Preiſen ins Land geſchafft wurde eine Schädigung des
Nationalvermögens die wir jetzt in einer Aera induſtrieller
Hochkonjunktur verſchmerzen können die aber in anderer Zeit
ſehr zur Geltung kommen könnte

Die Deutſche Agrar Korreſpondenz ſucht den Nachweis zu
führen daß der Bericht große Unrichtigkeiten enthalte Sie
behauptet in den erſten 6 Monaten des Jahres ſeien an den
Weltmärkten in den Weizenpreiſen folgende Schwankungen vor
gekommen

Größte Tiefſte Differenz nach oben u
Steigerung Senkung unten zuſammen

in Liverpool 86 116 202Paris 90 106 196New York 144 181 325Chicago 145 180 325Berlin 64 53 117Auch daraus wird gefolgert daß die Preisſchwankungen in
Deutſchland um den dritten Theil ſo groß wie an den ameri
kaniſchen Börſen und nur halb ſo groß wie an den europäi
ſchen Märkten geweſen ſeien Das agrariſche Organ unter
läßt es die Preiſe von Wien und Peſt anzugeben obwobl
dieſe beiden Märkte uns am meiſten intereſſiren Es berück
ſichtigt in ſeiner Zuſammenſtellung ferner nur das erſte Halb
jahr 1898 während ſich der Bericht der Aelteſten der Kauf
mannſchaft auf das ganze Jahr erſtreckt Die Weizen
preiſe hatten am 10 Mai v J in der ganzen Welt ihren
höchſten Stand und in Chicago und Newyork waren ſie durch
die bekannten Vorkommniſſe an dieſem Tage ſo hinaufgetrieben
worden daß ihre Heranziehung zu Vergleichen um ſo weniger
berechtigt iſt als ſie ſchon nach wenigen Tagen um 60 bis
70 M gefallen waren Gerade auf dieſem außerordentlich
hohen nur durch künſtliche Mittel erreichten Stande baſiren
aber die Betrachtungen des agrariſchen Organs Sie beweiſen
das was bewieſen werden ſoll gar nicht weil jene Preiſe keine
internationale Bedeutung hatten und deshalb aus jeder Ver
gleichsreihe ausſcheiden müſſen

Parlamentariſches
Nachdem die Reviſion der Jnvalidenverſichernng zuſtande

gekommen iſt wird man ſich wieder in dem zuſtändigen Reſſort
den Reformen der Unfall wie der Kraukenver
ſicherung mehr zuwenden können Geruht haben die Arbeiten
daran eigentlich nie Obſchon die erſte Krankenverſicherungs
novelle die am 1 Januar 1893 in Kraft trat die beſten Er
folge aufzuweiſen gehabt und auf den verſchiedenſten Gebieten
Beſſerung geſchaffen hatte traten doch auch nach ihrem Erlaß
Mangel auf die eine gufmerkſame Verfolgung nöthig
machten Jn der Zwiſchenzeit ſind ja auch in den parlamen
tariſchen Verhandlungen ſo viele Aenderungsvorſchläge auf
getaucht daß bei deren Berückſichtigung allein eine recht au
ſehnliche Novelle zuſtande kommen könnte Jedenfalls werden
alle dieſe Vorſchläge in erſter Reihe bei den behördlichen
Arbeiten eine Prüfung erfahren Die Reviſion der Unfall
verſicherung wurde in der Reichstagsvertagung von 1896,97
verſucht ſcheiterte aber an den Forderungen der Reichtags
mehrheit Bald darauf trat ein Wechſel in der Leitung des
Reichsamtes des Jnnern ein Es wurde zunächſt die Reviſion

der Jnvalidenverſicherung ins Auge gefaßt die der Unfall
verſicherung aber nicht außer Acht gelaſſen Eine offiziöſe
Korreſpondenz meint nun

Wenn der neue Verſuch im letzteren Verſicherungszweige
Erfolg haben ſoll ſo wird von den früheren Forderungen des
Reichstages manches aufgegeben werden müſſen Jedenfalls
werden bei den neuen behördlichen Arbeiten die inzwiſchen ge
machten Erfahrungen ihre entſprechende Berückſichtigung finden
Beide Novellen werden wieder wie ſchon jetzt vorauszuſetzen
iſt recht umfangreich werden Es darf nachdem man mit der
Einbringung zweier Novellen auf dem Verfſicherungsgebiete
in der Seſſion 1896/97 keine guten Erfahrungen W t hat
als ſicher angenommen werden daß die neuen Novellen in
verſchiedenen Tagungen dem Reichstage zugehen werden

Jn dem vor einigen Jahren von den Kommiſſaren der
verſchiedenen Reſſorts ausgearbeiteten und im Landwirthſchafts
Miniſterium fertiggeſtellten Entwurfe eines preußiſchen Waſſer
rechts war auch ein Abſchnitt enthalten der ſich auf die Ver
hütung der Verunreinigung von Waſſerläufen
bezog Der Entwurf iſt bisher nicht zur parlamentariſchen
Verhandlung reif geworden und dürfte es auch kaum in einer
nahen Zeit werden deshalb hatte auch der Abſchnitt über die
Verhütung der Verunreinigung der Waſſerläufe wenig Aus
ſicht zur Geltung zu gelangen Außerdem hatte ſich eine große
Zahl der über den Entwurf aus den Kreiſen der Praxis ein
geholten Gutachten gegen eine auf das ganze Gebiet der
Monarchie ſich erſtreckende Regelung der Frage ausgeſprochen
Jnnerhalb der Staatsregierung hatte man die dabei gemachten
Einwände als berückſichtigungswerth angeſehen und von einer
generellen Regelung deshalb Abſtand genommen Um die An
gelegenheit aber zu fördern hatte man wie der Landwirth
ſchaftsminiſter noch im Winter im Abgeordnetenhauſe erklärte
provinzielle Anordnungen ins Auge gefaßt Wie nunmehr aus
den verſchiedenſten Provinzen bekannt wird iſt ſeitens der
Verwaltungen derſelben an eine Löſung der ihnen geſtellten
Aufgabe herangegangen Jnwieweit dieſe Arbeiten zu poſitiven
Ergebniſſen führen werden muß abgewartet werden Jeden
falls iſt die Regelung der Frage außerordentlich ſchwierig weil
dabei die verſchiedenſten und verſchiedenartigſten Jntereſſen
Berückſichtigung erheiſchen

Zu der Korrektur im Stenogramm des Reichs
tagspräſidenten ſchreibt jetzt auch die Korreſp für
Centrumsbl der Auffaſſung Herr Knack habe auf höhere
Weiſung hin gehandelt ſei nicht beizutreten Die Korreſpondenz
kommt am Schiuß ihrer längeren Ausführungen zu dem Er
gebniß Gleichviel von wem die Korrektur herrührt ſie iſt
nicht aus böſer Abſicht ſondern in Mißverſtehung der
Anſchauung des Grafen Balleſtrem erfolgt Demnach iſt für uns
auch die Frage von keiner Bedeutung auf wen dieſes Miß
verſtändniß zurückzuführen iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat veranlaßt durch

Beſchwerden darüber daß bei den Verdingungen nicht immer
ausreichend bemeſſene Friſten für die Ausführung der
Arbeiten und Lieferungen vorgeſchrieben wurden die
Eiſenbahndirektionen aufgefordert bei den Ausſchreibungen die
Lage des Marktes und die Arbeitsverhältniſſe für die zu ver
dingenden Gegenſtände zu berückſichtigen und dementſprechende
Friſten feſtzuſetzen innerhalb deren es möglich iſt die Ausführung
ſachgemäß zu bewirken

Poſtanweiſungen mit angehängter Poſtkarte
zur Empfangsbeſtätigung kommen nach einer Verfügung
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts von Podbielski am
1 Oktober zur Einführung Die neuen Formulare gelangen
ungeſtempelt zur Ausgabe Sie werden in Mengen von min
deſtens 5 Stück zum Preiſe von 5 Pf für je 5 Stück verkauft
Die Frankirung der Poſtanweiſung wie der Poſtkarte hat durch
Aufkleben von Freimarken zu erfolgen Auch die angehängte
Poſtkarte muß vom Abſender der Anweiſung frankirt werden
ſonſt wird die ganze Anweiſung nicht zur Beförderung an
genommen Die angehängte Karte wird dem Adreſſaten der
Poſtanweiſung zur Ausfertigung der Empfangsbeſtätigung über
laſſen die Poſtkarte kann auch zu anderen Mittheilungen benutzt
werden Für telegraphiſche Poſtanweiſungen ſowie für Marine
de we nungen tönnen die neuen Formulare nicht verwendet
werden

Jnfolge des Geſetzes vom 18 Juli betr Verſetzungrichterlicher Beamten in den Ruheſtand werden bereits
zum 1 Okt einige Stellen neu beſetzt werden da eine ganze
Reihe von Richtern ſchon jetzt die Entlaſſung nachgeſucht hat
die Mehrzahl davon allerdings erſt zum I Jan 1900

Der hamburger Senat beſchloß das Andenken des ver
ſtorbenen Bürgermeiſters Dr Versmann durch eine am 1 Aug
vormittags 10 Uhr in der großen Michagelskirche zu veranſtaltende
kirchliche Trauerfeier zu ehren Die Beerdigung findet im An
ſchluß an dieſe Trauerfeier durch den Anſcharverein von 1866
ſtatt Dem Präſidenten des Senais ſind aus Anlaß des Hin
ſcheidens des Dr Versmann Beileidstelegramme von den Senaten
von Bremen und Lübeck zugegangen

Nach einer weiteren Mittheilung aus Zopp ot iſt der
wegen Spionageverdachts verhaftete Reiſende Berg aus Berlin
d freigelaſſen da der Verdacht ſich als unbegründet
erwies

Kolonialangelegenheiten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß

datirt Molde den 18 Juli nach welchem der Kaiſer gemäß dem
am 30 Juni zwiſchen Deutſchland und Spanien geſchloſſenenVertrage die Snſelgruppe der Palaus Karolinen
und Marianen vom Zeitpunkte der Uebergabe an die
deutſchen Behörden unter kaiſerlichen Schutz nimmt Ferner
den der Reichsanzeiger die Verordnung betr die
Rechts verhältniſſe im Jnſelgebiete der Karolinen
Palans und Marianen Die Uedergabe der Jnſeln von Spanien
an Deutſchland wird übrigens im September erfolgen Für die
Ueberführung der Beamten der Polizeitruppe und des ſonſtigen
Materials von dem BismarckArchipel nach den ſich in weitem
Kreiſe herumlagernden Jnſeln Mikroneſiens wird in Oſtaſien
ein Dampfer gechartert außerdem wird von der Südſeeſtatfonein Kriehlſchüf buededart vermuthlich der Falke um die



e

Unterſtützung ſeiner Kolonien rechnen kann

feierliche Uebernahme und Flaggenhiſſung zu vollziehen Nicht
un wahrſcheinlich iſt es daß das Kriegsſchiff zunächſt längere
a in jenen Gewäſſern verbleibt in welchen demnächſt um
angreiche Vermeſſungen vorgenommen werden dürften Eine

merkwürdige Meldung kommt noch aus Amerika Danach hätten
der König und die Häuptlinge der Karolineninſel Kuſaie an
die Vereinigten Staaten eine Petition gerichtet in der ſie um
Annektirung ihrer Jnſel durch die Vereinigten Staaten bitten
Die Petition ſei auf dem Wege über San Franzisko nach
Waſhington gelangt Hinter dieſem Geſuch ſtecken vermuthlich

amerikaniſche Miſſionare

Ausland
Die Transvaalfrage vor dem engliſchen Parlamente

Das engliſche Unterhaus beſchäftigte ſich am Freitag mit der
Beſprechung der Transvaal Angelegenheit und die Entſchlüſſe
die das Parlament geſtern faſſen ſollte werden als entſcheidend an
geſehen Die uns zur Stunde vorliegenden Meldungen enthalten
von Beſchlüſſen bisher noch nichts dagegen iſt ein Theil der
Debatte bereits telegraphiſch gemeldet worden Wir geben davon
das nachfolgende wieder

Bei Erörterung des Kolonial Budgets ſprach Campbell
Bannermann ſein Bedauern darüber aus daß Chamberlain
nicht die Debatte damit eröffnet habe daß er den Stand der
Angelegenheiten in Süd Afrika darlegte und fuhr ſodann
fort unter den gegenwärtigen Umſtänden ſei es unmöglich frei
und frank ſeine Anſicht über dieſe wichtige Frage auszuſprechen
Zurückhaltung in jeder Weiſe ſei jedem auferlegt Jeder der
England liebe würde ſich nur auf eine derartige Debatte ein
laſſen mit dem überwiegenden Wunſch jeden Schritt jedes Wort
zu vermeiden das das Raſſe oder Parteigefühl in Süd Aſrika
nachhaltig verbittern könnte Die gegenwärtigen Beziehungen
zwiſchen den Uitlanders und der Regierung von Trans
vaal ſeien eine Quelle der ſchwerſten Gefahr nicht allein für
Transvaal ſondern für alle Staaten in Süd Afrika
Er glaube im vorliegenden Falle ganz und gar nicht an die
Wirkſamkeit von Drohungen oder Hinweiſen auf die bewaffnete
Macht ob dieſelben nun in offenen Worten oder in Paß
muſterungen zu Tage getreten ſeien Was nun den Krieg
ſelbſt oder direkte Vorbereitungen zu Feindſeligkeiten betreffe ſo
könne er nur wiederholen was er bereits an anderer Stelle ge
ſagt habe daß er vom Beginn dieſer Angelegenheit an nichts
ſehen könne was als Entſchuldigung für eine be
waffnete Jntervention dienen könnte GBeifall bei
den Oppoſitionellen Ein Krieg in Süd Afrika würde
ein ſehr großes Unglück ſein Wenn der Krieg auch noch
ſo ſchnell eine glückliche Wendung nehmen würde ſo würde er
doch für viele Generationen Raſſenkämpfe hinterlaſſen die ſich
über die ganzen britiſchen Kolonien ausdehnen würden und das
würde eine gute Regierung in Süd Afrika unmöglich machen
Beifall bei den Oppoſitionellen Was man zu thun habe ſei

daß man mit dem Einfluß der Anſicht der Afrikander in der
Kapkolonie auf die Regierung von Transvaal Druck ausübe
Der Dank des Reiches gebühre Schreiner und Hofmeyr Beifall
bei den Oppoſitionellen und den anderen die mit ihnen
zur Erlangung von Konzeſſionen in Prätoria thätig waren
Es ſei natürlich daß die Uitlanders forderten die Zulaſſung zum
Wahlrecht ſolke rückwirkend ſein und ihnen ſolle nicht mit der
anderen Hand genommen werden was die eine gegeben habe
Aber können ſie denn nicht das Widerſtreben der Boeren

egierung verſtehen plötzlich eine große Zahl von Perſonen zum
Wahlrecht zuzulaſſen von denen ſie niemand kennen deren
Zahl ſie nur muthmaßen können von denen ſie obſchon ſie nicht
im Volksraad von ihnen unterdrückt würden doch vielleicht in
der Vorksabſtimmung zur Präſidentenwahl im Augenblicke über
ſtimmt werden könnten Er halte die Anſicht der
Uitlanders daß die Bewilligung des Wahlrechts
nach ſiebenjährigem Aufenthalte annehmbar ſei
für vernünftig wenn dieſe Bewilligung nicht durch Be
dingungen nichtig gemacht würde Einen Krieg zu be
ginnen um es den eigenen Landsleuten zu er
leichtern ihre britiſche Staatsangehörigkeit aufzugeben ſcheine ihm lächerlich Hört hört Zum
Schluſſe fragte Campbell Bannermann ob ſich denn nicht mit
der gebotenen Fürſorge und Geduld dieſelben Erfolge erzielen
ließen in Südafrika wie ſie in Kanada erreicht ſeien wo jedes
RaſſenGefühl jede Feindſchaft zwiſchen britiſchen und franzöſiſchen
Bewohnern ausgelöſcht ſeien Beifall bei den Oppoſitionellen
Der Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain erklärt
er habe nicht zuerſt geſprochen weil das Haus die politiſchen
Anſichten der Regierung bereits kenne und weil er es für
paſſender gehalten habe abzuwarten ob die Politik der Re
gierung angegriffen werden würde oder ob wenn ſie angegriffen
würde dies offen geſchehen oder der Verſuch gemacht werden
würde die Politik der Regierung zu untergraben Mit einem
großen Theil von dem was BVannermann geſagt hat, fuhr
Chamberlain fort bin ich einverſtanden beſonders damit daß
nichts geſagt wurde was das Raſſengefühl verbittern oder eine
friedliche Regelung gefährden oder die endgiltige Regelung ver
zögern könnte Einige der Bemerkungen Bannermann s aber
würden nicht zu einer freundſchaftlichen Regelung führen ſondern
ſind eher dazu angethan das Vorgehen der Regierung zu
ſtören Die Transvaalfrage iſt eine alte Frage ſie iſt durch
gewiſſe Vorfälle und durch die Petition der Uitlanders jetzt
in den Vordergrund gebracht Es kann nicht geleugnet
werden daß die in der Petition aufgeführten Beſchwerden ernſt
und wohl begründet ſind Auf perſönliche Beſchwerden will ich
nicht näher eingehen obgleich Fälle wie die Ermordung Edgars
Fälle von ſchlechter Polizeiverwaltung und von Willfährigkeit
der Gerichte nicht leicht genommen werden dürfen ernſt aber
iſt daß dieſe Beſchwerden das Ergebniß der von den Buren ſeit
1884 beſtändig verfolgten Politik ſind Seit dieſer Zeit hat die
Buren Oligarchie die Uitlanders britiſche Unterthanen den
Buren Einwohnern gegenüber in eine klare und entſchieden
untergeordnete Lage gebracht welche mit dem Geiſte und dem
Buchſtaben der Konvention im Widerſpruch ſteht Eine ſolche
Politik iſt nicht allein erbitternd ſondern auch gefährlich für die
Reichsintereſſen Chamberlain fährt fort Die dauernde
Unterordnung und Unterwerfung der britiſchen
Staats angehörigen in Transvaal gefährdet
unſere Stellung als Vormacht in Südafrika be
droht beſtändig den Frieden 2 und die Wohlfahrt des ganzen
Landes hat einen Antagonismus in ganz Tranusvaal hervor
gerufen und es kann nicht verhindert werden daß er ſich über
deſſen Grenzen ausbreitet An dieſer dauernden Gefahr
welche dringend geworden iſt hat nur das Vorgehen der Regie
rung von Transvaal ſchuld Wir können Transvaal gegen
über nicht ſo verfahren als wenn es ſich um eine kleine Reform
handle Campbell Bannermann hat verſuücht es ſo darzuſtellen
als wenn es ſich um eine Differenz von zwei Jahren bei der
Ertheilung des Wahlrechts handle Es iſt keineswegs eine
miniſterielle Frage Beifall es iſt eine Frage der Macht
und des Anſehens des britiſchen Reiches und der
Stellung Britanniens in Südafrika es iſt eine Frage
unſerer Vorherrſchaft und wie dieſelbe auszulegen iſt und eine
Frage des Friedens in ganz Südafrika Auch handelt es ſich
darum welche Wirkung es auf die Haltung der Eingeborenen
ausüben wird Jch hoffe wir werden nicht in die Lage kommen
den Beiſtand der Kolonien annehmen zu müſſen oder ernſtlich
daran zu denken aber wenn hierfür gut vorgeſorgt iſt
werde ich ſtets Genngthunng empfinden daß England
in ſchwieriger unruhiger Zeit auf die loyale thätige

Wenn man es zu
eben würde daß die gegenwärtige Lage auf unbegrenzte Zeit
ortdauert ſo würde das uns in Zukunft viele Kriege koſten

Unſere Stellung in Südafrika ſteht auf dem Spiele Wenn auch
keine Konvention da wäre ſo haben wir doch das natürliche

Recht eines civiliſirten Staates die eigenen Stammesangehörigen
zu ſchützen Wir haben beſondere Rechte durch die
Konvention die gebrochen und beſtändig um
gangen worden iſt Die Regierung trat der Anſicht
Milner s bei daß der erſte Schritt zur Regelung die ſofortige
wirkliche Vertretung für die Uitlanders ſei Wir meinten daß
das Wahlrecht das beſte und friedlichſte Mittel ſei das Krüger
bewilligen konnte ohne ſeiner Würde und ſeiner Antorität
etwas zu vergeben Die Regierung hat ſich nicht pedantiſch an
die einzelnen Punkte des Milner ſchen Vorſchlags geklammert
ſondern wird jeden Ausweg in Erwägung ziehen Die Ver
handlungen dauern fort

Jm britiſchen Oberhauſe brachte geſtern Chamberlain
gleichfalls die Transvaal Angelegenheiten zur Sprache und führte
aus dem Präſidenten Krüger müſſe zum Verſtändniß gebracht
werden daß die Konzeſſionen wirklich und unwider
ruflich ſein müſſen Was immer von Krüger erreicht
werde ſei nur durch einen von der Macht gut unterſtützten
Druck zu erreichen Die Regierung ſolle deshalb eine kräftige
klare Sprache führen durch eine offene Sprache werde ein
Krieg eher abgewendet als herbeigeführt Krüger müſſe klar ge
macht werden daß wenn gegen ihn vorgegangen werden müſſe
ſämmtliche Streitkräfte des britiſchen Reiches ins
Feld geführt werden würden Dunraven erklärt er
ſei überzeugt daß das engliſche Volk am Ende ſeiner Geduld
angelangt und entſchloſſen ſei dem gegenwärtigen unbefriedigenden
Stande der Dinge ein Ende zu machen Windſor glaubt jede
Abweichung von der jezigen Politik der Regierung würde die
größte Gefahr für England bedeuten und zwar nicht nur hin
ſichtlich ſeiner Stellung in Südafrika ſondern ſie könnte ſogar
die Reichsſtellung Großbritanniens ſelbſt erſchüttern Parlaments
unterſekretär des Kolonialamtes Earl of Selborne erwidert
hierauf im Sinne der von Chamberlain im Unterhauſe
gehaltenen Rede

Der Präſidentenmord in San Domingo
Die Ermordung des Präſidenten der dominikaniſchen Republik

Heureanx ſtellt ſich als ein Racheakt dar da der Vater des
Mörders Caceres vor Jahren auf Veranlaſſung des Präſidenten
getödtet wurde Dem Bureau Reuter wird dagegen aus New York
gemeldet dort ſei eine Depeſche aus Fort de France eingetroffen
welche folgende Einzelheiten über die Ermordung des Präſidenten
der dominikaniſchen Republik enthält Jn San Domingo war
eine finanzielle Kriſis entſtanden und man befürchtete einen Auf
ſtand General Heureaux machte deshalb eine Reiſe im Norden
und Weſten des Landes um Vorbereitungen zu treffen Er ſaß
in Moca in der Rue Colon unter dem Balkon eines Hauſes
bereit das Pferd zu beſteigen um nach Santiago de los
Caballeros zu reiten Er ſprach mit zwei Freunden als ein
alter Bettler auf ihn zutrat Heureaux wollte ihm etwas geben
als Caceres herbeiſtürzte und ſchnell zwei Revolverſchüſſe ab
fenerte Mit dem einen tödtete er Heureaux mit dem anderen
den Bettler Der Mord erfolgte ſo ſchnell daß die Freunde des
Präſidenten die That nicht hindern konnten Aus Puerto Plata
wird gemeldet daß zwei angeſehene Einwohner von Moca
Namens Vasquez und Picardo ebenfalls Revolverſchüſſe auf
Heureaux abgaben Jm ganzen ſollen vier Perſonen auf ihn
geſchoſſen haben General Figuereo hat den Oberbefehl über
das Militär übernommen Es heißt die Partei des Mörders
ſammle Truppen gegen die Truppen der Regierung General
Figuereo wird fortfahren das Papiergeld einzuziehen

Von der Friedenskonferenz
Die geſtrige Plenarverſammlung der Friedenskonferenz nahm

endgiltig die Konvention betr das Schiedsgericht mit folgendem
Zuſatz an

Die Bedingungen unter denen diejenigen Mächte welche
auf der internationalen Haager Konferenz nicht vertreten
wareu der vorliegenden Konvention beitreten können ſollen
Gegenſtand zukünftigen Einvernehmens zwiſchen den vertrag
ſchließenden Mächten ſein

Heute vormittag wird mit den Unterzeichnungen begonnen
werden Die Schlußſitzung der Konferenz findet heute
nachmittag 3 Uhr ſtatt

Aus beſter Quelle wird in Petersburg verſichert daß ſich der
Zar über die Haltung Englands auf der Friedenskonferenz
im Haag ſehr unfreundlich ausließ dagegen die Haltung
Deutſchlands rühmte weil die deutſchen Vertreter offen und
ehrlich die ihnen nicht genehmen Anträge bekämpften während
England hinter den Knliſſen intriguirte

Oeſterreich Iingarn
Das Reichskriegsminiſterium hat nach einer

Meldung der Voſſ Ztg aus Wien durch Sonderbefehl
allen Corpskommandanten ſchärfſtens aufgetragen gegen
Mißhbandlungen insbeſondere gegen das Ohrfeigen
der Soldaten einzuſchreiten

Jn Oeſterreich gilt als der kommende Mann der
Botſchafter in Petersburg Baron Aehrenthal Er hat in
der letzten Zeit wiederholt Aundienzen beim Kaiſer Franz Joſef
gehabt Die Reichenberg Ztg meint es ſei noch verfrüht
den Baron Aehrenthal als Nachfolger des Grafen Thun zu be
zeichnen aber die Thatſache werde von mehreren Seiten hervor
gehoben daß der Monarch den Baron Aehrenthal über ſeine
Meinung betreffs der inneren Politik eingehend befragte Der
öſterreichiſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe iſt zwar im partei
politiſchen Leben bisher nicht öffentlich hervorgetreten allein
das eine weiß man daß er mit ſeinen Anſichten auf der Seite
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes ſteht Als Kenner der
Verhältniſſe in Böhmen dürfte er den Monarchen insbeſondere
über die deutſch böhmiſche Frage informirt haben

Einer wiener Lokalkorreſpondenz zufolge begaben ſich geſtern
vormittag die Abgeordneten Fournier Wrabetz und Noske und
die Gemeinderäthe Dorn und Reiſch zu dem Miniſterpräſidenten
Grafen Thun um ſich über das vorgeſtrige Vorgehen der
Polizei bei der Auflöſung der Verſammlung des
Vereins der Fortſchrittsfreunde zu beſchweren Der
Miniſterpräſident erwiderte er habe bereits einen Bericht über
die Angelegenheit erhalten müſſe ſich aber darauf beſchränken
den Beſchwerdeführern zu ſagen daß er ſich informiren werde
jetzt könne er weiter nichts ſagen Die Abgeordneten betonten
bei ihrer Audienz daß die Polizei geradezu provozirend vorging
indem ſie ruhig dahingehende Bürger anrempelte und grundlos
in die Menge hineinritt und daß durch ein derartiges Vorgehen
die Erregung geſteigert werde was erſt eine Störung der

gen Ruhe herbeiführen könnte Graf Thun erwiderte
ſehr kühl

Das öſterreichiſche Miniſterium des Jnnern hat den Ver
band der alten öſterreichiſchen Burſchenſchafter
Wartburg wegen Ueberſchreitung des ſtatutenmäßigen

Wirkungskreiſes, d h wegen ſeiner deutſchnationalen Be
thätigung aufgelöſt

Jn Graz ſprengten am Dienstag die Sozialiſten eine
chriſt lich ſoziale Verſammlung ehe dieſe begonnen hatte
wobei der Einberufer Gemeinderath Feichtinger einen Stich
ins Hir erboupt erhielt Der Thäter ein Tiſchlergehilfe wurde
verhaftet

Die prager Bohemia iſt wegen Veröffentlichung von
Proteſtkundgebungen beſchlagnahmt worden Das Amts
blatt veröffentlicht fünf Spalten Konfiskationserkenntniſſe

Belgien
Der Rücküritt des Miniſteriums ſcheint thatſächlich

nur noch die Frage kurzer Zeit zu ſein Dem Petit bleu zu
ſolge ſoll er jedenfalls noch vor Montag erfolgen Das
Präſidium und die Finanzen übernimmt De Smet de Naeyer
das Jnnere Liebaert den Krieg Detrooz und die Eiſen

bahnen Hubert Endgiltig ausſcheiden ſollenund Schollaert Das neue Kabinet wird ſodann enveereboom

reform in der Richtung der Einführung von Prop ahl
wahlen einbringen Der Wiedereintritt De Smets erfgtional
beſonderen Wunſch des Königs olgt auf

Frankreich
Die angebliche Zarendevpeſche an deLonis Napoleon iſt wie der Miniſter Delcaſſe nen

im Miniſterrath mittheilte vollſtändig erfunden reitag
ſei von keiner ruſſiſchen Zeitung veröffentlicht vielmehr in Sie
ihren Theilen in Paris erdichtet worden allen

General Lucas und Präfekt Durault erhielten die ſtreWeiſung keinerlei Beeinfluſſung des Kriegs erſtedurch Kundgebungen Verſammlungen Maueranſchläge iſi bts
dulden Ein Dragoner Regiment erhielt den Auftrag ſich ſ zu
nach Rennes zur Verſtärkung der Garniſon zu begeben
Sicherbeitspolizeidirektor Vignier weilt dort zur Prüfung alle

getroffenen Anordnungen er
Nußzland

Das ruſſiſche Panzerſchiff Swetlana traf nach 4tägige
Aufenthalte an der Bäreninſel geſtern nachmittag in Tromſ
ein Die Ruſſen legten Lerner keine Hinderniſſe in den We
Sie berichteten über ſehr viel Nebel und ſchlechte Hafen
verbältniſſe Die deutſche Seefiſcherei Expedition hält ſich an
der Nordoſtſeite auf wo der beſte Hafen iſt Die Swetlang
wird Sonnabend mittag Tromſö verlaſſen

Serbien
Das Standgericht beſchäftigt ſich noch immer mit der

Aburtheilung von Perſonen die wegen verſchiedener Delikte wie
Preßvergehen Majeſtätsbeleidigung Angriffe auf behördliche
Agenten oder Beleidigung derſelben c augeklagt waren Die
Verhandlungen ſind öffentlich es ſtehen den Angeklagten Ver
theidiger zur Seite Den Verhandlungen wohnen regelmäßig
Korreſpondenten mehrerer europäiſcher Blätter bei Nach An
gabe offizieller ſerbiſcher Kreiſe beſtätigt es ſich daß daſſelbe
Verfahren auch bei den Verhandlungen über die Attentats und
Verſchwörungsaffäre beobachtet werde Dieſe Verhandlungen
ſollen in etwa zehn Tagen beginnen und es werden über dieſelben
regelmäßig Berichte veröffentlicht werden Für das diplomatiſche
Corps wird eine Tribüne reſervirt werden Wie man verſichert
habe die Regierung dieſe Maßnahmen zu dem Zwecke getroffe
um die Behauptung als wäre das Attentat von der Polizei
geſtiftet worden zu widerlegen

Nordamerika
Die Ag Stefani meldet aus Waſhington Der römiſche

Staatsſekretär Hay hat an den Gouverneur von Louiſiana ein
Telegramm gerichtet in dem er um weitere Aufklärung über die
Vorfälle in Tallulah erſucht und ihn unter Hinweis auf den
Vertrag der den Schutz der italieniſchen Unterthanen verbürgt
davon in Kenntniß ſetzt daß er der italieniſchen Regierung die
Verſicherung gegeben habe daß alle Maßnahmen im Jntereſſe
der Gerechtigkeit getroffen würden Jn ſeiner Antwort berichtet
den Gouverneur nach einer Depeſche des Sherifs von
Tallulah dieſer habe mit den anderen Behörden eine Unter
ſuchung eingeleitet und werde alles thun um die Schuldigen dem
Gericht zu überliefern Das Ergebniß der Unterſuchung werde
in der nächſten Seſſion vor die große Jury gebracht werden
Schließlich theilte der Sherif mit es ſei amtlich feſtgeſtellt
worden daß drei der Gelynchtnn naturaliſirte Ameri
kaner waren

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
p Göttingen 28 Juli Zum Prorektor unſerer Univerſttät

iſt für die Zeit vom 1 Sept 1899 bis dahin 1900 der Profeſſor
in z juriſtiſchen Fakultät Dr Johannes Merkel gewählt
worden

Dem Privatdozenten Dr Wentzel in unſerer philoſophiſchen
Fakultät iſt der Titel Profeſſor verliehen worden

Zürich 28 Juli Der Profeſſor der Phyſiologie v Frey
hat den Ruf nach Würzburg angenommen

ſofort

d

vmwmmw
Provinzialnachrichten

S Kalbe 28 Juli Alterthumsfund Jm nahen
Dorfe Schwarz fanden Knechte des Oekonom W Richter beim
Kiesholen eine heidniſche Begräbnißſtätte die mit einer größeren
Anzahl von Urnen der verſchiedenſten Größe und Form beſtellt
war Manche der Gefäße ſind plattwandig andere gebraucht
und mit Henkeln und Verzierungen verſehen Jn ſämmtlichen
Urnen befanden ſich verbrannte Knochentheile und Erde

Loburg 28 Juli Verbrannt Blutvergiftung
Tod durch Blitzſchlag Jn Roſian verbrannte die

10 Jahre alte Tochter des Arbeiters Friedrich die heim An
zünden eines Feuers trockene Kiefernzweige benutzte Ein
junges Mädchen ebenda erlitt durch den Stich einer giftigen
Fliege eine Blutvergiftung an deren Folgen ſie im Kranken
hauſe ſtarb Jn Bücknitz bei Zieſar ſchlug der Blitz in die
Hütte eines Kirſchpächters Jn ihr befanden ſich der Pächter
und ein Feldhüter Beide wurden geködtet die Hütte brannte
nieder Die Leichen der Verunglückten wurden von einem vor
überfahrenden Manne gefunden

O Suhl 27 Juli Aus gebrochen Rohheit Zwei
Jnſaſſen des hieſigen Gefängniſſes der Ahlenſchmied A E Rein

hardt aus Schmalkalden und der Holzhauer J F Schellenberg
aus Kleinſchmalkalden ſind entſprungen Der Arbeiter Auguſt
Hiebel hat den Büchſenmacher Heinrich Schnabel an Kopf und
Hals ſchwer verwundet Der Thäter iſt verhaftet

Juſtizbeamte Ernannt wurden Staatsanwal
Fromm in Erfurt zum Staatsanwaltſchaftsrath die Amts
richter Fritzſche in Oſterwieck Peters in Seehauſen in der
Altmark und Gleſer in Weißenfels zu Amtsgerichtsräthen Den
nachbenannten Rechtsanwälten bezw Notaren im Oberlandes
gerichtsbezirk Naumburg a S wurde der Charakter als Juſtiz
rath verliehen Rechtsanwalt Chop und Rechtsanwalt und
Notar Dr jur Weydemann in Erfurt den Rechtsanwälten
und Notaren Reuſch in Magdeburg Elze in Halle und
Goedicke in Halberſtadt

Aus Thüringen 28 Juli Anklage Oberförſter
Gerlach Beſonderes Kennzeichen Unfälle
Gegen den Pfarrer Bräunlich in Watzdorf bei Jena hat die
münchener Staatsanwaltſchaft wegen Beſchimpfung der katho
liſchen Kirche Anklage erhoben Der Pfarrer hat vor einigen
Monaten in München einen Vortrag zu Gunſten der Los von
Rom Bewegung gehalten Dem Oberförſter Gerlach aus
Sondershauſen der vor einigen Jahren mit ſeiner Frau wegen
beſtialiſcher Behandlung eines Dienſtmädchens zu Zuchthausſtrafe
verurtheilt wurde iſt es trotz aller möglichen Verſuche bis jetzt
noch nicht gelungen eine Anſtellung im Forſtdienſte oder über
haupt eine Anſtellung zu erhalten Das herzogl Amtsgericht
in Koburg erläßt einen Steckbrief gegen die Seifenhändlerin
Kunigunde Hagenbrucher aus Marktbreit wegen Diebſtahls Als
beſondere Kennzeichen werden angegeben Die Hagenbrucher
trägt einen viereckigen Tragkorb auf dem Rücken Sie wendet
oft die Worte an J bitt ſchön Am Mittwoch abend ließ
ſich in Eiſenberg der 16jährige Robert Stöckel von einem
Zuge überfahren Am andern Morgen wurde der entſetzlich
verſtümmelte Körper aufgefunden Furcht vor Strafe die der
junge Mann wegen jugendlicher Streiche zu gewärtigen hatte
ſoll die Urſache des Selbſtmordes ſein Jm Züricher See
ertränkte ſich der 22jährige Jnſtrumentenmacher Friedrich Richard
Haller aus Eiſenberg Das Kind das in Saalfeld in
einen Topf mit kochendem Waſſer fiel und ſich furchtbar ver
brühte iſt ſeinen ſchrecklichen Verletzungen erlegen
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Röthe der Haut gelbe Flecken etc
macht die Haut blendend woeiss
weich und geschmeidig und verleiht
derselben ein jugendliches frisches
gesundes Aussehen

In gr St à 50 u 75 Pfg in der
Parfümerie Untere I eipzigerstr 91

Osenr Rallin 8
Mit Unterbaltungsblatt und Bl f Haus

E John C Kaifer und E Richter
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